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Die spanische Ver­
schwörung 

Von unserem Berliner l^-Mitarbeiter. 

Wenn in Spanien auch zur Zeit offenbar 
«lles drunter und drüber ge'ht, so funktioniert 
doch noch eines: die D e m c n t i e r-
Maschine. Nach den Versicheruuqen des 
Diktators P r i m 0 .d e R i v e r a besteht 
die neueste Revolution lrdiqlich darin, 
daß einige ehrqeizicie Zivilisten unc> einige 
über ihr schlechtes Avanceinent unzufriedene 
Militärpersonen sich' ^ur Mwechslunq ein 
ibischen flegen den „spanischen Mussolini" 
verschn>oren haben. Soll ednm zu diesem mit 
ihren Avancement nicht zufriedenen Militär 
Personen auch >der seht verhaftete Fi'lhrer der 
W e w e q u n q ,  d r  Ä Z ' j ä h r i g e  ( ^ i e n e r a l  W e y l e r  
gehören, der bekanntlich die höchsten militä­
rischen Posten und Ehrenstelluuqen in sich 
verei'Niqte? Auch noch andl?re Merkwiirdig-
lkeiten "sind'bei dieser spanischen'NersclMörnnci 
zu verzeichnen, die Ta'I ffir Tag „endffiltig 
niodercieschlagen" wird. Der isi>nig Alfons 
Xlll-, der es zuin allqsmeinen Erstaunen vor 
Foq, diese ?<ll^e der Unruhen „fern von Ma-
driv" in Paris zuzubrinqen, versicherte einen 
Intervielver, daß die Unruhen aufgehört 
s)abcn. Doch kaum war ihin das Wort ent­
fahren, entdeckte die Pariser Polizei einen 
g e g e n  d e n  Ä o n i g  g e r i c h t e t e n  A t t e n t a t s -
p l a n, wobei I5> schwer bewaffnete Anar­
chisten festgenommen wurden. 

Für diejenigen, welche die Bewegung ge­
gen den Diktator Primo de Rivera inszeniert 
lbaben, ist dieser mmrchistische Anschlag zwei­
fellos peinlich, obwohl ei,l Zusaminenhang 
schwerlich besteht. Am Tnde werden die spa-
-nischen Verschwörer bchaupten, daß es sich 
Ml ein Tpihelattentat handle. Die verschie­
denen Velvegungen in Spaitien selbst, von 
'denen die je!.U allfgedeckte und angeblich nie­
dergeschlagene sa nur eine Etappe darstellt!, 
smd an sich keinesfalls antimonarchisch, und 
sie 1'ind auch niäit kvuimunistisch-anarchi 
istisch. Es ^ibt in Spanien überhaupt nur sehr 
wenig Syndikalisten, wie sie sich dort nen­
nen. Im Parlaiuent sind sie garnicht ver­
treten und auch die Sozialisten ljaben es bis 
her nur auf 4 Deputierte gebracht. 

<5s handelt sich eben lediglich um eine Ve 
w e g n n g  g e g e n  P r i n i o  d e  R i v e r a s  M u s s  0  
l in is ul u s, wie >as deutlich aus dem 
Mauisest der Generäle Weyler und 
Aguilera hen'orgeht, in dem es u. a 
Iheißt: „Dte Diktatur hat sich bis jetzt als 
bürgerliche Diktatur maskiert und es lilelbt 
trotz aller Versprechungen. L«r Wille und die 
Laune eines einzelnen Menschen haben sich 
unter Nichtachtung der Gesetze zu Herren 
gemacht, und die ^illqen Interessen des Va­
terlandes sind der Nnsähigkeit und der Ne-
sinnungslosiftkelt dieses einzelnen Menschen 
ausgeliefert." Wentt ein k^s-sähriger (^ieneral, 
der grosse Feldberrentaten ans seinem Konto 
hat, und der stets al^Z reaktionär galt, der die 
revolutionären AuMnde in Mtalonien wie 
auf dubn mit Mcksickitslosigkeit, sa, mit Un­
menschlichkeit niederschlug, ein solches Urteil 
fällt, dann wir't> umii jedenfalls nicht von 
jugendlichen, Leichtsinn sprechen können. Es 
ist eigentlich eine Ironie der Weltgeschichte, 
dasi jetzt derselbe (General W e t) l e r als 
Nevrlutionär verbastet wird, der einst er­
klärte: „Sollte es eines Tages nütig >fiin, 

Neuerliche Zenttalisierungs-
tendenzen? 

ger Demokrat) kietonte in seiner sachlichen 
Rede die ?totwendigkeit einer grtindlichen 
Reorganisation der Staatsverwaltung. Er 
verlangte die Herabschassung der Ministeri­
en von 17 auf 10. Das Justizministerium soll 
die Agenden des Ministeriums siir Ausgleich 
der Gesetze iibernehmen, das Ministerium 
sttr öffentliche Arbeiten soll dem Verkehrs­
ministerium einverleibt werden, das Hau-

«Mmg'dÄÜ'liett wmb°7Jm'B»lÄe'd ! d-lmmisttrium s»« die G°,chäst« des P-ft-
Debat., die sich ,-hr l-bhast «.ft-lt..«, b«. w'n'stmums, d°- M.mfter.ums sll. Bttg-
lömpste Ab«. Hohn,-c (Sl»w. B-II-p.) b«» °wi-,ür 
««Is emrgiM. den .Pnt.alismus und «. d.° «»-nd-n d-S 
N«..., ..'«..de «,g°« d.« 
stimmen, da derselbe als K.undlag. sü. den  ̂ Siisiwalsersischekei iibernehmen. 

V e 0 g r a d, 2. J'tli. Die Führer der 
engereen Ovrsitton halten gegenwärtig im 
Parlamente längere Beratungen ab, um ih­
ren Standpunkt gegenüber der Vertagunq 
der Skupschtina zu präzisieren und Protest 
dagegen zu erheben. 

Heiute vormittags sand eine Sitzung des 
gesetzgebenden Ausschuhes statt, in der über 
den Gefetzentwurs bezüglich die Zentraloer 

Absolutismus Veograds diene. 

A b g .  J u r a j  D e m e t r o v i < i  

Das Mlni 
sterinm für Sozialpolitik soll mit dem Mini­
sterium sür Bolksgesundl)eit vereinigt wer-

(selbständi- > den. 

Makflmovî  unfchlüM? 
An Erwartung der nationalistischen Taktik 

B e 0 g r a d, 2. Juli. Ihr Korrespondent 
m a c h t e  h e u t e  d e n  J n n e n m i n i s t r  M a k s l  -
m 0 v i auf das Kommunquee der Ljuv-
ljanaer Polizidirektion aufmerksam, in de.i, 
die PoliZ'^i die O r j lu n a sür die blutigen 
Ereignisse in Ljubljana verantwortlich 
macht» und lewerkte hiezu, daß kein Grund 
znr Auslösung in Ljubljana bestehe, da das 

Blutbad nach dem Kommuniquee der Po-
lize!l?ircttil'n durch die O r j u n a-Leute 
aus de- 8' 0 j v 0 d i n a und aus B e 0-
grab verui sacht wurde. Innenminister 
M a k s i m v r i erklärte, er habe bis jetzt 
noch keine <?6)ritte gegen die „Orjuna" un 
terniimmen. Alles hänge lediglich von der 
weiltte» Taktik der „Orjuna" ab. 

Dr. Namek für öle Ganlerung 
der Zentrawank 

Wien, 2. Juli. Bundeskanzler Dr. Ra« 
mek sprach gestern in Hernals über die po» 
litifche Situation und berührte auch die 
Frage der Sanierung der Zentralbank der 
deutschen Sparkassen. 

» 

Bekanntlich ist die Zentralbank in Zah­
lungsschwierigkeiten geraten, woraus die Ein-

—O 

lleberschwemmung in 
Mazedonien 

Beograd, 2. Juli. Nach anitlichen Nach­
richten sti der Eisenbahnverkehr in Si'idser-
bien vollkonnnen lahnigelegt. Mehrove 
Städte wie Niki, Skoplje, Prilep, Debar nnd 
andere sind iiberschwetumt. Der Schaden ist 

eine Revolution in Strömen Blutes zu er­
sticken, um die Gesellschaft zu retten, so wer­
de ich es tun, ohne einen Angeublick zu zau­
dern." 

Jedenfalls sind die Versuche Prinlo de Ne-
veras, die Verschwörung gegen seine Dikta­
tur als eine kounnunistisch-anarchistische hin-
Mstellen, trotz des zur rechten Zeit gekomme­
nen Pariser Attentates aussichtslos; denn 
alle Nachrichten lassen erkennen, daß ztt der 
Opposition gegen die Diktatnr angesehene 
politisäie Persönlichkeiten gehören, nnd daß 
sogar ein Teil der Armee sich gegen den 
Diktator aii'lehnt. Haben sich doch die Trnp-
zen, die voll Madrid gezeil jiic in vollem ^ 

leger einen Sturm gegen die Bank veranstal 
teten. Der Bundeskanzler erklärte, daß die 
Regienttlg die Absicht habe, der Zentral­
bank Hilfe zu leisten, da sie sich bcwuszt sei, 
da^ die Zentralbank eines der grijßten Lr-
gene des Sparkassensiistems darstellt. Die 
Regierung garantiere daher den Einlegern 
sür jeden Heller. 

kolessa!^. In der Voswodina arbeiten über 
Arbeiter Tag und Nacht, tun die 

Dämuie an der Donau zn erhöhm und au 
zubrssern. 

-O-

Erdbeben in Nord-Aegypten. 

London, 2. Juli. Nach Berichten aus 
Kairo beträgt die Zahl der Menschenopser 

Aufruhr befindliche Garnison von Valencia 
entsandt uinrden, geweigert, deui >tomniando 
zu folgen. Also eine Potemkiu-Asfaire zn 
^'ande. Und ivenn die Erhebung auch dies-
uial niedergeschlagen wurde, so weiden iin-
uier nneder neue loinuien. Ins die in Europa 
des Iahrhiindertes nun einnial nicht 
lnehr passende Diktatur doch beseitigt N'ird. 
Alfon'^ Xlll. aber spielt ein geschrliches 
Spiel, wenn er es, fern vom Schufi, seinem 
Ptllssolini iilx'rläßt, nlit Sz<'Pter nnd K'rone 

jonglieren. Unter den 11 Monarchien, die 
der Weltkrieg von den vorher ii, Enropa 

anläßlich des Erdbebens in Nordägypten 
110. Außerdem wurden 52 Personen si^er 
verletzt. „Daily News" berichtet, daß das 
Erdbeben in Aegypten 42^0 Häuser zer­
stört habe. In Badang auf Sumatra wird 
die Zahl der Menschenopser mtf 2W) ge­
schätzt. 

Auflösung des Reichs­
tages? 

Berlin, 2. Juli. Die FürstenabsindungS-
vorläge der Reichsregierung kann als end­
gültig gelten, da die sozialdemokratische 
Reichtstagssraktion gestern abends mit 73 
gegen 38 Stimmen beschlossen hat, gegen die 
Gorlage zu stimmen und die Auslösung des 
Reichstages zu verlangen. T«r Ches der so­
zialdemokratischen Reichstagssraktion wird 
anläßlich der 3. Lesung der Vorlage auf 
dem Stadpunkt verharren, daß der Reichs­
tag ausgelöst werde. . , 

Zürtch, 9. Juli. (Avnla). Schlußkurse: 
Beograd 9.14, Paris London 
Newyork ü!6.l)0, Mailand l8.W, Prag 

."-,^0, Wien 7:;.W, Budapest 0.00721^, Ber-
lin 122.075, Vrl'lssel ISZ--), Anlsterdam 
2«7.Ü0, Bukarest 2.46Sofia 3-72. , 

Zagreb, 2. Juli. Devisen: Anistcrdam —, 
Wien 7.W.'>-Mi). Verlin 14!^7.l>0— 
Mailand 2<X).öl—2M.2l, London 275.(X)—» 
276.25», Nm'vork ü(i.^8—Paris 15>t.25 
— P r a g  1 s ; 7 . ! ^ 8 — Z i l . r i c h  
!09!.517—lW8.0l7, Ats>en t^!).75>-«).2ü-

Italienische Anmaßung 
in ber Schweiz 

Während der letzten Tagnng der Arbeits-
konferenz in l^e»tf, an der fich auch Vertre­
ter der saseistischen Syndikate l»eteiligten, 
verinistalteten die Genfer Sozialisten eine 
Trailerseicr si'lr M a t t c 0 t t i. Der ita­
lienische Gesandte und bevollmäclnigte Mi­
nister in Bertt versuchte bi'i der schnieizeri« 
schen Vnndcsregiernng das Verbot deir Mat-
teotti-^eier zn erlangen. Tie Genfer jtanto-
ualregierung konnte dein italienischen Be­
gehren nicht stattgeben, da sie eiziige Tage 
vorher deni bekannten sranzösisch^'n Novali-
steu Leon Dandet einen Vortrag gestat­
tete, dessen Spitze gegen den französischen 
republikanischen Laizismus gerichtet war. 
Der italienische Gesandte in Vorn drohte der 
schweizerischen Regierung, das; sich Italien 
jeder Teilnahtne an den Konferenzen des 
Völkerbundes uud der internationalen Ar-
beitskousereqiz enthalten werde, wenn es auf 
schweizerischem Boden gestattet wnrd<', daß 
der Faseisnnls nnd seine Ideale geschmäht 
nx'rden. Die schweizerische Negiernng bedau­
erte in ihrer Antwort die .^altnng der Fas-
eisten, die es sich heransgenommen bcitten, 
auf schweizeri>scheni Boden die Kontrolle der 
öffentlichen Vorträge und Versammlungen 
durchzufilhren. Die Schweiz könne Auslän­
dern, weI6)er Nation sie auch immer ange­
hören uiögen, keine besondi'ren Nechte eiu-
räumen. Der Bundesrat gab iin Wege des 
schweizerischen bevollniächtigten Ministers in 
Nom der Venvnnderimg über die italieni­
sche Drohung Ausdruck. (Die würdige i^'^al-
tung des schweizerischen Bundesrates gegen-
i'lber dem „Anslandsfascio" ist ein Beweis, 
das; ailch ein wehrloser Staat seine souve­
ränen Rechte gegeni'ilx'r einer Großmacht 
geltend machen kann. Der jugoslawische Au« 

gelassen hat, ist die spauische jedeuflalls stillte in die schn^eizerischc Schule 
t geschickt wrdeil. Anin. d. Red.) 
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Nachrichten 
Sine albanische Flotte 
M u s s o l ! n t hat den Albanern eine 

kleine ?^lottc cinflcschrifst, auf der italienische 
Marinesoldatcn im Dienste stehen. Ter Dik­
tator A h m e d B e g Z o q u, der mit 
5^ilse der juc^oslowischen Regierung ans Ru­
der cjelanqt ist, hat sich jetzt vollkommen vn 
Italien angelehnt, unl ans dici'e Weise die 
Sympathien des ne-lien Cchntzherrn zu er­
langen, nachdem auch F a n N o l i, dei^ 
Führer der albanischen Opposition, italieni­
schen Schuh genieszt. Italien gab den Alba­
nern eine s^oldfrankenanleihe im Betrage 
von.X) Millionen zu unter der Bedin­
gung, da^ Albn?nen die Zinsen sofort li<fui-
diert. Es hat den Anschein, als ob die ?^or-
derung nach sofortiger Auszahlung der Zin­
sen, Italien als Beiveggrund für eine Trup-
penausschlffung auf albanischm Boden aus-
ni'ltzen will. Äe albanische Kammor sträubt 
sich energisch gegen die Annahme dieser An­
leihe und die albanische Presse bekämpft Ah-
vied Beg Zogu und seine Politik. 

Negengllfse und Hoch-
Wasser 

Veoqrad, 1. Juli. Wogen 'c>er andauernden 
Negen^üsse sind sämtlich Flüsse 
besonders die D ? a u, Sa v e und D o-
n a u^ stark angeschwollen. Aus allen Teilen 
des Landes komnien Nachrichten von Ueber-
s c h w e m m u n g e  n .  T i e  S t a d t  Z a r i  -
lb r o d ilst unter Wasser. In K r i v a-P «-
l « n k a sind l5 .däuser eingost'ürzt. In 
Pi rot herrschte nnqcheiure Panik, da die 
stark angeschwollene N i 8 a v a alle Damme 
durchbrochen uns die Brücken weggerissen 
l h a t .  I n  S ü d s e r b i e n  s i n d  m e h r e r e  E i s e n - -
b li h n l i n i e n unterbrochen. 

Tie Trau hat gestern abend bei Po -
id rnv l j e bei O s i j e k alle Dämme iiber-
schwemmt. An einigen Stellen sind die Däm­
me i>urchbrock)^'n, so das? Podra-vlie unter 
Wasser steht. Tie Bevölkerung wurde wegen 
der drohenden .s^oMvassergefahr schon vor 
einigen Tagen nach Osisok und Tarda ge­
bracht. Tie Trau ist bis heute mittag 
Osijek auf 171 Zentimeter gestiegen. Im un­
teren Teil von Osijek hat das Wasser die 
Ufer Überschweinntt. Bei Tva^a lMt ^der Fluß 
kieute MD Joch Felder iiberschwemmt. Man 
schättt, dast in der Baranya .W.lM Joch 
Felder nberschwenlmt sind. Die (^esahr wird 
iulmer grösser. Das Barometer fällt stän'oig, 
so das; keine Aussicht vorhanden ist, daß der 
Megen nachlassen wird. 

t. Pfarrer Koebe? gestorben. Aus (^ornja 
Radgona wird uns berichtet: Der Pfarrer 
von t^ornja Nodgona, .^err K o c b e k, un­
terzog sich am 29. v. M. im Spital von Rad-

Faustrecht 
Roman von Hugo Bettauer. 

(Copyright 192g by R. Löwit Verlag Wten und 
Leipzig.) 
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Nun wiederholte sich derselbe Vorgang 
mehrnials hintereinander: Fels rannte im­
mer wieder in die Zelle, läutete, s6)rie, tob­
te, erweckte den Ansckx'in, als würde sich die 
Beamtin nicht gemeldet l)aben, kehrte zu sei­
nem Tisch zurück, beschwerte sich bei den 
5iellnern über die telepho<nsche Mis;wirt-
schaft, kurzum, er führte eine Szene auf, wie 
sie in deu j^'asfeehäufern Wiens zu den All­
täglichkeiten gehl)rt. Anfangs war immer 
ein Detektiv aufgestanden, uut seinen Aufent­
halt in der Zelle zu kontrollieren und Fels 
began« mas^los nervi's zu n>erden, da die 
Zeit verann und die Minute der Entscheidung 
näher kam. Schließlich entschlos; er sich, seine 
Taktik zu ändern. Bisher hatte er getan, als 
»nenn er die Detektivs nicht gesehen hätte, 
jetzt al'er, als er zum etwa sechstenmal aus 
der Telephonzelle kam. sckh er sich schinipfen'a 
im Kreise um und lies; seinen Blick auf die 
Polizeibeamten fallen. Ei<^ Zögern, ein Er­
kennen, diskretes Zuwinken. Äe Detektivs 
waren bedeutend verlegener als er, da er 
auf sie zutrat und sie begnüfzte. Fels klopfte 
sie jovial auf die Schultern, bot ihnen aus 
ftinem Zigarctteitetui an, ließ sie mchrfach 

vom Tage 
kersburg einer Magenoperation, die er aber 
infolge Schwächung nicht überstehen konn­
te Er starb vor Beendigung der Operation. 

t. Promotion. Der Handelsredakteur der 
Zagreber Tageszeitung „RijeL", Josef N o-
v a k o v i ist zum Doktor der Rechlswis-
senschaften promoviert worden. 

t. Osijek ohne Trinkwasser? Wie aus Osijek 
berichtet wird, überschwemmte die Drau die 
provisorische Pumpe des Wasserwerkes. Das 
Wasser erreichte auch die große Salznieder-
li'ge. In der Nacht auf den 1. Juli mußten 
80 Waggons Salz aus den Magazinen trans 
Portier! worden, weil die Gefahr bestand, 
daß das Wasier in die Räumlichkeiten ein­
dringt. Ein Dorf in der Umgebung war un­
mittelbar der Ueberschwemmungsgefahr aus­
gesetzt und mußten die Bauern von der Gen-
darnrerie gezwungen werden, an den AuS-
besserungsarbeiten am Staudamm teilzu-
nehnten. Die Stadt Osijek gleicht einem Kot­
meer. Man erwartet ein weiteres Steigen 
der Drau. Die Bevölkerung wurde von ei­
ner Panik ergrissen. 

t. Entziehung deS PostdebitS. Der Mini­
ster des Inneren hat den nachstehenden, in 
Paris erscheinenden Blättern daS Postdcbit 
entzogen: „La vis Ouvriere", „L'Jnterna-
tional de l'Ensignement" und „L'Jnterna-
tional Syndicale Rouge". 

t. Demonstrationen in Zagreb. Gestern 
vormittags versammelte sich anläßlich ̂  eini­
ger Promotionen in der Aula der Zagveber 
Universität eine größere Anzahl von Hörern 
und improvisierte eine scharfe Demonstra­
tion gegen den Außenminister Dr. N i n-
L i L, gegen Mussolini sowie gegen 
die Konventionen von N e t t u n o. Hier­
auf zorstreuten sich die Studenten in größter 
Ordnung. 

t. Ein englisches Geschwader in der Adriä. 
Am 7. d. M. trifft in Split die erste Kamps-
slotille der englischen Kriegsmarine ein, wo 
sie bis 16. d. M. verbleiben wird. Die zwei­
te Flotille wird ihre Anker in ßibenik wer­
fen, die dritte aber in der Boka Kotorska 
(Eattaro). Am 33. Juli wird in DubrovniL 
das Admiralschiff „Warspite" in Begleitung 
der Linienschiffe „Resolution", „Royal 
Oak" und „Montrose" eintreffen. Die dal­
matinische Bevölkerung trifft bereits die 
größten Voi^bereitnngen zum festlichen Emp­
fang der englischen Flotte. 

t. Die erste Eisenbahn in Albanien. Die 
albanische Regierung beschloß die Errich­
tung einer normalspurigen, 44 Kilometer 
langen Eisenbahnsttccle aus der Linie Du-
razzo—Tirana. 

t. „Germanifierungsbestrebungen lm Tes-
sin". Die italienische Presse verösfentlicht 
Klagen über die Bestrebungen gewisser 
deutfchnationaleir Vereinigungen, die sich an­
geblich die systematische Germanisievung des^ 

zugreifen, beugte sich hinab zu den beiden 
Beamten und sagte im.Flüstertvn: 

„Höllischer Sache auf der Spur? Sie 
wiffen ja, ich bin diskret, sagen Sie mir, hin­
ter wem Sie her sind." 

Da aber die Detektivs verlogen lachend 
abivehrten, drang er nicht Wetter in sie, son­
dern beklagte sich über das Telephon und 
'beg<^'b sichaberimils in die Zelle. Und jauchzte 
innerlich auf: feiner der Beamten war auf-
gesdanden, um ihm zu folgen — sie glaubten 
definitiv an 'oie Telephonmisere! 

Noch einmal wiederholte Fels den Ver­
such, und wieder gelang er, die Detektivs 
sahen ihttt woihl verstohlen nach, dachten 
aber nicht mehr daran, aufzustehen. Und 
nun mußte gchandelt werden, die Uhr wies 
auf fünfzehn Minuten vor fünf, es kam jetzt 
auf die Sekunde an. 

Fels rief den DeteRivs lachend zu: „Jetzt 
versuch' ich'S zum letztenmal!" und ging zur 
Zelle. Dann aber an dieser vorbei zu der 
Türe, die in die Küche führte. Dem Koch, 
der breit und behäbig unter den übrigen 
stüchenangestellten stand, flüsterte Fels zu: 
„Sie, ich möchte einem Frauenzimmer, das 
vor 'oetn Kvlffeehans auf mich lauert, ent­
kommen, kann ich von h'ier ins Restaur-ant 
gehen?" 

Äoch, Köchinnen, Mchensungen, ?lbwasch-
weiber, — sie alle kreischten vor Vergnügen 
llber die Liebesaffäre >des Herrn und wiesen 
ihm den Weg. Durch die Küche kam Fels in 
einen dunklen Vorraum, v<»n diesem durch 
eine Türe nach dem Hof und quer über den 

Kantons Tessin zur Aufgabe gemacht hätten. 
Die fascistisc^n Blätter geben der Meinung 
Ausdruck, daß die Deutschen durch diese Ver­
deutschung der welschen Schweiz den Kriegs­
zustand zwischen Teutschland und Italien 
heraufbeschwören wollen. 

t. Mit 19 Iahren 142 «ilogramm. Aus 

Hof gelangte nmn in die Küche des Nestau» I 
rants un'o von dort mühelos in i>as Rostau» I 
rant selbst. Unterwegs aber riß Fels die 
Guminihaut und die ReisePappe aus den 
Tüschen und als er durch das Restaurant 
schritt, sah er wie jemand aus, der von einer 
Reise kam oder ewe antreten wollte. Dan­
kend schritt er an den grüßenden Kellnern, 
die ihn kannten, vorbei, mit Riesensätzen 
sprang er über den Ring zum „Grand Ho-
tel", vor dem zahlreiche Fiaker und Automo» 
bile standen. Er warf sich in das Auto, das 
ihm den Eindruck der größten Leistunq^s-
fäihigkeit machte, und rief dem Chauffeur zu: 
„Fünfzig Kronen, wenn ich noch crm Süd-
bahnhof 'den Fünfuhrzug erreiche!" Und 
schon sausie der Wagen durch die Prinz-
Eugen-Straße, dem Südbaihnhof zu, wo 
Fels bleich, aber mit beherrschten Muskeln 
fünf Minuten vor fünf Uhr eintraf. Er 
stürmte die Treppn hinauf, hörte die letzten 
gebieterischen Einsteigerufe der Schosfner, 
aber da stand auch s.'hon der Diener Urb«n, 
der ihn mit einem „Gott sei Dank, ich dach« 
te, 'der gnädige Herr versäumen den Zug^ 
und ihm mit der Ledertasche und dem Pelz­
sakko nach einem Abteil erster Klasse folgte. 

„Adieu, Uvban, besorgen Sie alles, wie 
wir es besprochen haben!" — ächzend zieht 
die Lo>komotive an und der Zug setzt sich in 
Bewegung. Fels beugt sich tief hinaus, um 
Urban noch einen Auftrag zu geben, in Wirk-
lichkeit aber iibersieht er den gan,zen Bahn­
steig und stellt fest, daß von 'den Detektivs 
weit und breit nichts zu sehen ist. Dann aber 

Meran berichtet der „Burggrafler": Der 
schwerste Mann in der Meraner Gegend 
dürfte für sein Alter wohl der Malermeisters 
soihn Wolfgang Falk sein. Er ist 19 Jahre 
alt und hat ein Gewicht von 142 Kilogramm. 
Die Größe ist auch aus dem Gewichte ange­
paßt, Folik ist 192 Zentimetr hoch. 

I sinkt er erschöpft auf seinen Sitz und muß 
I die Augen schließen, um einen Anfall von 

Schwäche zu überwinden. Der Kondukteur 
konnnt unb knipst die Karten ab. „Der Herr 
fälhrt direkt nach Marburg?" — Jawohl," 
erwiderte Fels gäihnenb. — „In Marburg 
ist Paß- und ^llrevision," belehrt 'ver 
Schaffner und wen'det sich einer alten Dame 
zu, der einzigen Mitreisenden w diesem 
Abteil. 

S i e b e n t e s  K a p i t e l .  

Nach knapp einer Stunde hält der Expreß« 
zug zum erstenmal fahrplanmäßig in.Wie-
ner-Neust^dt. Dem Manne auf der Flucht 
klopfen die Pulse, sagt das Blut in rasendem 
Laufe durch die Adern. Er setzt die Mütze 
auf, zieht den Pelz an, ergreift die Leder­
tasche und beugt sich aus dem Fenster. Nichts 
Verdächtiges! Bier, W-ürstel und Bäckereien 
werden ausgerufen, es steigt niemand ein. 
niemand verläßt den Zug. Der Schaffner 
eilt Nack) vorne zum Postwagen, und dies ist 
der geeignete Moment, um auszusteigen und 
den Bahnhof zu verlassen. 

Es ist sechs U!hr, die Märznacht ist herab­
gesunken, der Platz vor dem Bahnhof nur 
notdürftig erleuchtet. Ein Einspänner mit 
einem elenden, mageren Gaul will oben, da 
ihm die Situation aussichtslos erscheint, weg 
fahren, als Fels ihn anruft. „Steinfelder­
straße zchn." Uober den langen Weg brum­
mend, haut der Kutscher auf das arme Roß 
ein, das sich hinkend und schlminkend inG 
l Trab ietzt, (Forts, lolgt.^ 

Nachrichten 
,Mterfchleife bei der 

Marburger Sparkasse" 
So betitelt sich eine am 24. d. M. aus 

Maribor an die österreichisck)en Zeitungen 
lancierte Zeitungsdepesche, in der kurz ge­
schildert wird, daß durch eine behör-dlich ein­
geleitete Untersuchung in der Gebarung der 
S t ä d t i s c h e n  S p a r k a s s e  i n  
Mar.ibor große Malversationen aufge­
deckt worden seien. In diesem Zusammen­
hange wurde auf den Umstand hingewiesen, 
daß zahbreilhe Industrieunternehmungen, 
die vor dem völligen Zusammenbruch ge­
standen seien, sich rasch wieder erholt hät­
ten, wobei angeblich eruiert wurde, daß 
„einige Funktionäre der städtischen Spar­
kasse und der diesem Institut angegliederten 
städtischen Kreditanstalt Jndustr-ieunterneh-
mungen und Industriellen aus eigener 
Machtvollkommenheit Geldanleihen gewähr­
ten, die in keiner Weise gedeckt sind." Um 
aber die Sensation zu krönen, wird in die­
ser Depesche noch mitgeteilt, daß sich wegen 
der erwähnten „Unterschleife" mehrere Ver­
waltungsräte zu verantworten haben wer­
den. 

Wir haben unS in dieser Angelegenheit 
naher informiert und können ruhig sagen, 
daß es sich im vorliegenden Falle um eine 
Tendenzmeldung handelt, die ans 
cino? trüben Quelle geflossen ist. Die amtli­
che Untersuchung hat tatsächlich ergebelr, daß 
ein Beamter der Kreditanstalt sich hatte 
Verfehlungen zuschulden kommen lasten. 
Der Mann wurde auch sofort entlassen. Jeg­
licher Grundlage aber entbehrt die Behaup­
tung, wonach auch einige Verwaltung^äte 
der Sparkasse kompromittiert seien. Die G e-
s ch i ch t e des Bankwesens weist eine Reihe 
von größeren und kleineren Fehltritten ein­
zelner Angestllten auf, aber es ist deshalb 
noch nirgends zur Praxis erhoben worden, 
ein Institut wegen oineS Angestellten als 
unreell hinzustellen. 

Maii«>»ln«bwi>d In vrf 
«lad« 

Ei« Bravourpltck der Freiwillige« Fever« 
«ehr. 

Gestern um Uhr abends gab die Tür-
.merin Stadtfeueralarm. Binnen 

lus Maribor 
M a r i b o r, 2. Iutt. 

wenigen Minuten rückte unsere Freiwillige 
Feuerwehr mit dem Stadtlöschzuge, mit der 
großen und kleinen Turbinenspritze und den 
beiden Geräte- und Mannschaftswagen un­
ter dem bewährten Kommando des Wehr­
hauptmannes ^rrn Hans Voller und 

Stellvertreters Herrn Dr. S ch m i d e» 
rer aus den Brandplatz aus. 

Eine riesige Menschenmenge hatte sich 
mittlerweile auf dem Brandplatze in der 
Aleksandrova eekta 71 vor dem, schon mit 
haushohen Flan<men brennenden Heumaga-
zin des Herrn A, V i r g m a y e r, ange­
sammelt. Bald lwch dem Eintreffen der hei­
mischen Wehr kumen auch noch ^e Freiwil­
ligen Feuerwehttn von S t u d e n ei und 
Pobreije Den vereinten Anstrengun­
gen der drei Wehren gelang es in kurzer 
Zeit, den Brand, der sehr leicht eine unheil­
volle Äusbreitu«g hätte annehmen könen, 
zu lokalisieren. Um halb 21 Uhr war die 
Feuerwehr schon so weit Herrin des Bran­
des, daß die Wehren aus Studenci und Po-
breije wieder einrücken, konnten. Nach Auf­
stellung emer Brandwache gab um 21 U^ 
auch die heimische Wehr ihr EinrückungS-
signal. 

W i e daÄ Feuer entstand, kann man setzt 
mit Bestimmtheit noch nicht sagen; nach ei­
ner Version soll dte U^ache des Brandes daS 
Heu selbst sein, welches sich, da eS frisch 
und noch nicht vollkommen trocken war, 
selbst entzündet haben soll; auch die Ansicht, 
daß KurMluß die Ursache sei, ist mcht von 
der Hand zu weisen. 

Im Magaziln befand sich auch die K a n z-
l e i des Herrn Birgmayer; aus derselben 
konnten die K a s s e n, sowie einige Möbel­
stücke gerettet werden. Das Magazin war 
wohl versichert, die Vorsicherungssumme 
deckt jedoch nur teilweise den erlittenen 
Schaden. 

Bei den Löscharbeiten erlitt der Wehr­
mann Herr Bruno Bernhardt Brand­
wunden leichtav Natur. 

IN. SS Jahre Firma Zelenta. Der Hiesige 
Innendekorateur . un'd Tapezierermeister 
Herr Ernst Zelenta feierte dieser Tage 
sein A-jährigeS Geschäftsjubiläuin. Herr 
Zelenka !^te während dieser 25 Jchre 
durch Erweiterung seines Betriebes seine 
Ges^j^stüchtigikeit bewiesen; die vor drei 
Jahren in Tezno von ihm gegründete We-



Wimm« U«M >. ?>lll e^ß' 

derei, die in der letzten Zeit gleichfalls er­
weitert hat, ist ebenso ein fichtbares Zeichen 
seiner Unternchmungslust. Möge der be­
kannten Mvrburger Firma noch ein weite­
res ersprießliches Gedeihen beschieden sein! 

m. Sin «eues sozialdemokratische» Orga» 
i» M«ribor. Das in Ljubljana erscheinende 
sozjialdemokratische Woi^nblatt „^lavska 
Politika- wird von nun an in Maribor zur 
Herausgabe gelangen. Das Blatt soll in der 
Volksdruckerci gedruckt werden. Die Sozial­
demokraten beabsichtigen die Umgestaltung 
dieser Zeitvng in ein Tagblatt. 

m Eine neue gewerbliche Venosienschaft. 
Wie wir erfahren, wird schon demnächst eine 

'Genossenschaft der Zuckerbäcker^ Kanditen-
unld Ghvkoladelvarenerzeuger für den Kreis 
Maribor gegründet werden. Auf diese Weise 
sollen die gewerblichn Interessen der Zucker-
waren-Erzouger von einer besonderen Kor­
povation vertreten werden. 

m. Eine neue Gtosfabrik. Die Firma 
Hutter und Comp, hat in der Nähe 
der Ueberfuhr in Melje eine mit 48 Ma­
schinen modernster Bauart eingerichtete 
Stöffabrik gegründet, die schon demnächst 
in vollen Betrieb gesetzt werden soll. Durch 
die Gründung dieser Fabrik erfährt die hie. 
sige Textilindustrie eine bedeutende Erwei­
terung. 

m. Reuerungen am Aralja Petra trg. Die­
ser Platz am rechten Ende der Reichsbrücke 
beginnt sich zu einer imposanten Eingangs­
pforte der Stadt zu entwickeln. Abgesehen 
von dem großen Palais der Pensionsanstalt, 
das langsam seiner Vollendung entgegen­
geht, hat der Platz nun auch s6)on ein neu­
es, wenn auch kleines Gebäude erholten: 
den T a b a k-K i o s k des Herrn K o-

Lederwsche mit 318 Dinar; 1 goldene Hals­
kette; 1 weißer Seidenshowl; 1 goldene Arm­
banduhr; 1 golden« ^skette; 1 schwarze 
Geldtasche mit IlX) Dinar; Augengläser; 1 
schwarze Brieftasche mit 140 Dinar; 1 sil-
brei, Damenuhr; 1 silberne Zigarettendose; 
1 silbernes Anhängsel (Schuh); 1 schwarzer 
Regenschirm; 1 schwarz Brieftasche mit 240 
Dinar. 

m. Wetterbericht. Maribor, 2. Juli, 8 Uhr 
srüh: Luftdruck 7S4.Ü, Narometei^tvnd 740, 
Thermohygroskop -i-ü, Mvximaltemperatur 
-i-19.5, Minimciltempercltur -s-15. Dunst­
druck 15 Millimeter, Windrichtung O, Be­
wölkung ganz, Niederschlag 0. 

m. Berein der Militörgagiften, deren 
Witwen und Waise«. Der Ausschuß der Of­
fiziere i. R-, deren Witwen und Waifen 
empfiehlt seinen Mitgliedern die Teilnah­
me an der Versammlung der Staatspensio­
nisten, die am S o n n t a g, den 4. d. M. 
um 9 Uhr vormittags im kleinen Saale des 
„Narodni dom" stattfinden wird. 

m. Ooldstiicke in der „Natorog"-Terpe«-
tinseise fanden folgende Konsumenten: Ne-
tiLa BabSek, Rudnik bei Ljubijana, Biniko 

Naroglav, Trbovlje-Loke; UrSka K?emenei6, 
OStro bei Kvstanijevica; Mari^ Kern, Kranj; 
Ädarija Miheliö, Slov. Javernik; Maria 
Kosi, Hoindl; Franziska Merla^k, Drenov 
griö bei Vrhnik; Anton Kriger, St. Jernei; 
Ergnetiü, JastrebarÄo bei Karlovac; Bara 
2iv^ovi6, Zagreb; Stefanie BoLidar, Zagreb; 
Angela Koöar, Stmnje bei K'v'mnif; Marica 
Radiö, Bjelovar. 

m. Wohin denn am Sonntag? Geht am 
Sonntag den 11. Juli nicht auf das Bachern^ 
gebirge, weil Ihr oben allein bleiben wer­
det, denn alle Touriisten gehen an diesem 

Si«o »Tiaua" in Studeaei. 

Bis einschließlich S«mstag der amerikanische 
Schlager „Ku-Klux-Klan". Spannende 
Handlung, vorzügliche Darstellung. 

Vorstellungen täglich: an Wochentagen um 
Z^19 und Uhr, an Sonn- und Feier­
tagen um 1«, >^19 und )^21 Uhr. 

-O-

DereinsnochUchten. 
v. Das große Sommersest der Freiwill'.-

Tage zur Unterhaltung des Berschönerungs- Ken Feuerwehr in Radvanje findet am 
Vereines fÄr Äe Magdalena-Vorstadt in die S o n n t a g, den 4. Juli iin Gasthause 
sfönig Peter-Kaserne (frühere Kadetten« P s ch u n d er inRadvanje statt. Fiir lxr-
schule). 

m. Freitag, den 1. Juli Kabarett-
a b e n d in der Velika kavarna. 

schiedene Belustigungen i-st bestens gesorc^t. 
Die Musik besorgen Ktvei Kapellen, so daß 

küZL /'uch die tanzlustige Jugend auf ihre Rcch-
m. Gensattonelles Gastspiel in der Klub-!^^""^ komimn wird. Autoverkehr ab 

»a.: H . . aldL . , d. 4 3 l . t . « " 
. a «. a » « l , » . v. R . rd . SS87 i R^mg-nnnn zur An ch° ,unq von Foucr-

« K«»». 1«°»!.^.. IN' .j iwchrgcratcn bestimmt ist. wird srcundlichst 
^ ! gebeten, sich an dvr wohltätigen Veranstal-

armc Grc.fin b0 Dinar, tz-rzl'chm D«nl! zahlreich zu beteiligen Im Falle 
> »«scheichh-nr St. Jlj. «d«»1 schlechter Witterung wird das Fest am >1. 

Juli ebcndort abgehalten werden. — Das 
Wehrkommando. Nr. 389 

-c>-
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t a g, dessen Reinerträgnis für arme Inva­
lide und deren Wtwen und Waisen be­
stimmt ist. Am N a ch m i t t a g e wird im 

Svvkt. RaArlAttn aus Wuj. 

Kundmachung des 
Stadimogiftrats sästh-ui- iP-i" «»ö'-m" i»ew« "ei«'^ spie« °m S « n n t ° g den 

G a r t e  «  f  e  I t  - b a e h a l t - n  A n b e t r a c h t  ' " ' l  d e m  M a r i b o r - P l a t z o  g e g e n  « . - . K .  
Anläßlich de. heur',«« Hffentierung-n h., wohl,Stizen Zweckes der Beranstal'ung M«'ib°r. S.K Marib°r zeigte im leh.en 

wird auch di« Beeidigung aller jcn«. in d-n wird an die Be?Sl«eru„g appelliett, .in 
?<abrcn lS7S bis lS04 a-boren-n Militär- Scherllein »ur Linderung der Not der Aerm- ! 

: V.8.K. (Varaidin) — G.G.K. MariboN 
Der Provinzmeister des Zagreber Fußball-

v i n a  d e r  a m  1  d  M  e r ö f f n e t  w u r d e  Es!ps^^chtlgen vorgenommen, welche aus i rgend-.s^u beizutragen. Im Falle ungunstiger 
^ ^ ku ^ ^ ittt- i Witterung finden die Veranstaltungen am 

ist ein kleines, schmuckes Häuschen, dessen einem Grunde bisher noch nicht militärisch Sonntag, den 11 d. M statt 
Außenfassade den symbolischen, kützistlerisch beeidet wurden. Alle betreffenden Militär- ' ' ' : Ein interessantes Handballwetspiel. Am 
ausgeführten moslimschen Tabakhändler Pflichtigen werden aufgefordert, sich bis spä- ^ ^ -V S o n n t a g den 4. d. gastiert die hervor­
zeigt, und dessen Inneres ebenfalls recht ge- . ^ ^ ^ . Stadtmaai-' «r ? c-. Gemeinderates Zagreber Handballfamilie „(5oncor-
schmackvoll ausgestattet ist. Der neu. MoSkb' M- be m h.cstgen (^tadw ^urde ü^r Aiitrag des Herrn Dr. F c r-
lockt begreiflicherweise sehr viele Passanten! Evidenzführung zu melden, m e v c beschlossen, die Mume der »Madi- «Familie in Zagreb darstelle,i, treffen sich 
an. ^ ̂ s iveiteren ist am Kralja Petra trg J<me Militärpflichtigen, die auch d i e s e m la init der vollständigen Einrichtung fiir 50 S.S.K. Maribor zu einein Frenndschasts-
eine neue Benzinstation für Automobile im j Rufe nicht folgen würden, werden nach Zöglinge auszilschreiben. Die Räume sind Mchicht aiif die s.-l^önen Erfolge, 
Bau begriffen, wodurch die Autobesitzer in den Militärvorschriften strenge bestraft und'^?"^!^^ z die oie heimische Familie in letzter Zeit 

c,... geeignet. Neflektan en, die die Anstalt in ^Städtewettspiel gegen Liiiblsana!) auf ihr 
e i g e n e  r  R e g i e  z i i  i ^ e r i i e h m e n  w ü i ^  K o n t o  b u c h e n  k o n n t e ,  k a n n  m i t  e i n e m  r e c h r  
schen, wollen dies mündl'ch oder schriftlich spannenden Spielverläufe gerechnet werden. 

P Am Leichenbegängnis Dr. JurtelÄ' SwdtMagistrate in Ptuj bis spätestens EM,'tjlhnensivert wäre noch, daß auf Seite der 
beteiligte sich auch, wie wir nachträglich er- . bringen. Nähere In- bekminte Go<ilbi"iterin Grsetiü 
fahren, .Herr Obergespan Dr. Othmar ^ 
P i r k m a v e r  m i t  G e m a h l i n .  l  Z w e i f e l l o s  l i c h e  s i c h  d i e  A n s t a l t ,  s < l > ö n e s  S p i e l  a l l q e m e i n  a u f f i e l .  D a s  
. « . ̂ 'di' si^ seinerzeit eines äusserst guten Rufes Wettspiel findet um 1ö Uhr aiif dem Mar!-
P. Aus dem Gerichtsdienftk. Herr Bezirks- ^ und eines zahlreichen Besuches ersreute, Hg^^Platz statt 

dichter Dr. T r a v n e r wurde aus eigenes wieder ins Leben rufen, wenn vom neuen 

kommende Match sich recht interessant gestal­
ten 'dsivste. Das Wettspiel beginnt uin 17. 
Uhr. 

die Lage kominen werden, gleich hier bei der . ̂  Wassenübuna einberufen 
Einfahrt in die Stadt ihren Bedarf zu dek. °uvcroem zur .».«sienuvung nnoerusen. 

'ken. Auch der Wohnhausbau des Herrn 
B e  r a n  i ö  n e b e n  d e r  B ä c k e r e i  S c h o b e r  
geht rasch seiner Fertigstellung entgegen. 

m Sine Verschönerungsaktion in Po-
breije. Auch in unserem großen Vororte Po-
breije entwickelt sich jetzt der Sinn für die 
Ausgestaltung der Straßen. Wer jetzt die 
Gasse, die vom rechten Drauufer beim Gast­
hause Reibenschuh vorbei zum kirchli­
chen Friedhose führt, passiert, hat Gelegen­
heit, eine Anzahl recht hübscher, geschmack­
voll angelegter Rondeaus und Blumenbeete 
zu bemerken, die zur Verschönerung dieser 

Ansuchen nach Ljubljana versetzt. 

p. Aus der Geschäftswelt. Der hiesige 

'Platz statt. 

: Motoklub Maribor. Die Propositionen 
sür die 4. steirische Bergl-andfahrt, »ie, ver-

! aiistaltet vom steierin. Motvrsport-Cliib, an: 

aus das modernste ausstatten. Dem Ge 
starr^srequentiert-n'GaN-'Mt'^ IchSfte >m.rd- auch ein D a m ° « s ° l » n 
tragen. Wie wir hören, sollen diese Bluinen- angeschlossen 
beete und ZieranlÄgen bis uninittelliar zuin 
Friedhose angebracht werden, ein Beginnen, 
das nur wärmstenS zu begrüßen ist. 

m. Das Ende deS BanknotenfS schsrpro« 
zefleS. Bekanirtlich wurden 33 Personen sei­
nerzeit wegen Banknotenfälschung angeklagt. 
Bei 17 Personen wurde das Strafverfahren 
eingestellt, 9 Angeklagte wurden am 16. Juni 
l. I. vor dem Schwurgerichte abgeurteilt, 
und zwar P o t o L n i ? zu 20 Jahren, 
Mlakarzul)^ Jähren , schwerei? KerkerS 
uns R u P n i k zu 3 Monaten strengen Are-
stes verurteilt. Drei Angeklagte wurden frei­
gesprochen. Am 30. Juni l. I. fand der No-
tensälscherprozeß seinen gerichtlichn Epilog, 
bei welcher Gelegenheit der Angeiküagte 2 u n-
I o zu 2, H r P i e zu 4, M u s e k, K l a-
IL e e a k und Voban aber zu je 3 Mo­
naten schweren Kerkers verurteilt wurden, 
w e i l  s i e  d e m  H a u p t a n g e k l a g t e n  P o t o L n i k  
.Dorschub geleistet haben sollen. Die 5 znletzt 
angeführten meldeten die Nichtigkeitsbeschiver 
de an, mit der Begründung, nicht gewußt 
zu haj^n, 'daß P o t o L n i k von den Be­
hörden verfolgt wurde. e 

m. Verloren. In der Zeit vom 1. bis zum 
31. d. M. wurden bim hiesigen Polizeikom-
missariat folgende Gegenstände als verloren 
gemeldet: Eine blaue ^ndtafche mit 401 
.Dinar un't» einem Rosenikranz; ^gdgewehr; 
1 Geldwsche wit 460 Dinar; 1 Geldtasche 
mit 400 Dinar; 1 Los; I schwarze Gebdtasche 
mit 45 Dinar; 1 Geldtasche mit 600 Dinar; 
1 Violinbogen; 1 gnmer Woll-Kiii'oerhut; 
1 silbernes Daimenarmband; 1 Spielzeug 
(Elefant); 1 Geldtasche mit 160 Dinar; 1 
brauner Rock; ! goldene Nadel mit einem 
Diam-anten im Werte von 3.000 Dinar; 1 

p. Jnvalidentag. Am S o n n t a g, den 
4. d. M. veranstaltet die hiesige Filiale der 
J n v a l i d e n v e r e i n i g u n g  e i n e n  B l u m e n -

Rationaitl̂ eater 
«GWOVWß»»« 

Freitag, den 2. Juli um 20 Uhr: „Der Vul­
kan". 

Samstag, den 3. Iutt mu 20 Uhr: „Oedi-
pus". Ab. A. ^ . 

Mit dieser Vorstellung wirb dle Saison ge­
schloffen. 

5Vi« 

Apollo « Diu«. 

Ab Freitag, den 2. bis Montag, den 5- Juli 
Buster Keaton im Sensationsfilm „Das 
blSde HauS". Dieser Titel ist viel zu 
schwach um das Haus, welches sich Buster 
Keaton angeschafst hat, richtig zu kenn­
zeichnen. Alles lacht unaufhaltsam, nur 
„er" nicht. Buster Keaton ist der Mann, 
dem niemcind ividerstehen kann, der nie 
lacht, und deshalb jeden zum Lachen 
zwingt. 

vurg . Kino 

Ab heute D o n n e r S t a g, den 1. Ju­
li bis einsäiließlich Sonntag, den 4. Juli 
„Luxusfrauen", erstklassiges Drama mit 
spannender Handlung. Mit Olaf Fjord 

Uebcrnehmer ein zeitgemäßer Unterrichts 
plan festg<^legt werden würde. 

Friseur Herr K. Nekol a ließ dieser Tc»ge!  ̂ moderner Gasthof. Unser 4. Juli l. I. stattfindet, sind eingebangt. Tie 
seinen Frisiersalon eliemalige Vizcbürgrrmeister, Herr Janko Fahrt ist eine Alpenivertungsfahrt und führt 

Z e g u l a, ließ soiiien Gasthof bedeutend iiber folgend« Strecke: Gra^^—Brnck— 
vergrößern und auf das modernste ausstat- Kapfenberg—Thörl—^?lfleiiz-Seewiesen (hier 
ten. Die Eröffnung dieses beliebten, nun- ist eine Bergprüfiing aus den Seeberg ein-
mehr renovierten Gasthauses („Za Postajo") geschaltet) —Wegscheid-X^usMerk—^Maria 
wird ain S o n n t a g, den 11. d. M. festlich Zell. .Hier ist eine Aivangsrast von 2 ^tun-
begangen werden. den eingefchaltet. Bon Maria Zell filhrt 

die Strecke iveiter na^i Guf^werk—Greith 
Weichselboden — Wildalpen —Palkan 

Leinbach—Hieflau — Eisenerz — Prebichl-
straße (Bergprsisuirg am Probichl) Vor-
'oeriiberg—Trofaiach — Lc^o'ben — Bruck ^ 
Frobnleiten—Peggau Gratforn—^raz zum 
Hotel Wiesler, n>o sich d«s Ziel befindet. 
Die Strecke lst herrlich schön, stellt aber 
an Faihrer uiid Maschinen grosse Anforderun­
gen. Die genaue Propositionen können im 
Sekretariat eiiigesehen iverden und wird 
allen unseren Mitgliedern die Teiliiahme 
empfohlen. 

: Radfahrerklub „Edelweiß." Am Soiinta^ 
den 4. Juli j^liibpartie über ^lMinniea, Sel-
nica, Ueberfilhr bei Ru^e, Bistrica, Pekre 
n a c h  d e m  h e r r l i c h  g e l e g e n e n  R a d v a n j e  
zum dortigen Feiierwehn'eist (PöuiiderS Gast­
haus). Abfahrt uin halb 14 U,kir vom Klub-
l?eim .Hotel HxWividl. Gäste herzlichst will-
kolnmen! Familienmitglieder o-hne Räder 
gehen direkt nach Radvanje, dort Treffpunkt 
iNit den Mdleiii. 

: T. S. K. Merkur. Ti^aZningwettspiel 
Freitag den 2. d. M. zivischen der 1. Mann­
schaft und „Rapid Old-boyS" auf deni Trai-
ningspl<it.ze in Teziio. Folgende Spieler ha­
ben iiin halb 10 Uhr zii erscheineii: Bauer, 
JlnenSek, Jnrkv, Barloiiik^, Seten^ek, Moll-
nar, Luneschingg, Vogrinec, Skakak, 'Paillin 
A., Markiiiko, Rsenie Väilinel, Kokol. Jene 

(Emil Pouch), einem Marburger, in der 
Hauptrolle, ^rvorragender Ausstattungs­
film. 

„SuxuSfrauen". 
Mit diesem Filin wurde eine prächtige 

Groteske, in vieler Beziehung wahrheitsge­
treu. auf das Leben schöiier Frauen gcschas-
sen, Frauen, „die zwar schön sind, aber ein 
Vermögen kosten." Eine Pracht der Ausstat-
timg, der raffiniertsten Toilettenkunst, die 
mit dem Aiisbruck „sürstlich" nicht genügend 
gekennzeichnet ist, muß herhalten, um dem 
Filmwerke den dem Titel entsprechenden 
Nymbus zu geben. Die Regie und sonstige 
Filmtechnik wie bei allen großen Erzeugnis­
sen erstklassig. Und das Spiel? Nun — die 
liebliche, zuckersüße Lee Parry, die lins erst 
unlängst im Film „Liebe und Motor" be­
zaubert hat. und der iinmer besser, immer 
mannhafter spielende Olaf Fjord (Emil 
Pouch, auf den uiisere Stadt übrigeiis stolz 
sein kann) wirken in den Hauptrollen, das 
sagt genug und enthebt uns jedes weiteren 
Lobes. Die Haiidlung ist allerliebst und oft 
stark dramatisch geführt, doch fehlt es nicht 
an lachmuskelreizenden Intermezzo?, beson­
ders seitens des ..Generalagenten". Eine 
Reihe prächtiger Wiener Aufffiahmen, ent­
zückende Spon-Winterbilde? aus Garinisch-
Partenkirckien ergänzen den vorzüglichen ^ Spieler, welche i,n ^^esitze 't»es Inventars 
Eindruck, den dieser Film hinterläsit. und ^ sind, werden aufgefordert, dasselbe rechtzei« 
der sich auch durch außergewöhnlich auten tig vor dein Trainini^ölpile dem Zoiigwart 
Besuch äußert, ^zu überkleben. — Ter SektioiiSleiter, 



kam z. Juli lSZK 

Aus dem Mleßtale 

i. A»s «nsere« Etaatsoerbanbe auSge. 
treten ist Herr Franz Z o s e l, wohnhaft in 
Gleisdorf, ^ständig nach Prevalje (Kreis 
Dmvograd). 

i. Sine gefährliche Vahnübersetzung. Auf 
der Strccke zwischen Dravograd und Gu-
ötanj beim Platiuthügel, wo das Malqaj-
Denkmal steht, befindet sich cine sehr yefähr-
liche Etesle sür Autos, Motor- und Fahrrä­
der, wie mich für andore Fahrnisse. Die 
Etrahe zieht dort den Berg hinunter eine 
fast in 90 (Traden gelegene Schleife und 
knapp vor dem Bahnschranten hat man erst 
Aussicht auf denselben. Schon mehrmals er­
eigneten sich dort mehr oder minder ergötz­
liche und «uch folgenschwere Ungliicksfalle. 

Dem könnte leicht abg<'holsen werden, wenn 
beim Malgaj-Denkmal auf der gegenüberlie­
genden Seite der Strafe ein Waruungszei-
cheu erichtet werden würde. Dadurch würde 
die Bahnvciwaltung einen allgemeinen 
Wunsch und ei<ie berechtigte Forderung der 
Geviilkerung erfüllen. 

i Rekordbesuch auf der Petzen und Ursu­
la. Am 27., 28. und 29. Juni hatte die Pct-
zen einen Rekordbesuch auszuweisen. Bon 
Nah und Fern kamen Touristen, um diefe 
drei schönen Tage auszunützen. Recht ge­
mütlich war es auf de? Uri^ula, wo zwei Mu-
sikkapeNen im Schutzhause konzertierten. 
Alle Schlafplätze waren besetzt, so daß über 
hundert Personen die Nacht i.ni Gastzimmer 
zubringen mußten. 

Aus Drovograd 

g Die Feier des St. BeitstageS in Dra­
vograd und Lerneöe. Der St. Veitstag wur­
de bei uns durch Beflaggung, Abhaltung ei­
nes l^ottesdienstes und Schulferien beMR-
gen. Im benachbarten 0 erneke fand ei­
ne Theateraufführung statt, wobei d<r6 Stück 
„Lepa Vida" gegeben wurde. Die Veran­
staltung war gut besucht, die Darsteller ern­
teten für ihr gutes Spiel lebhaften Beifall. 

g. Stand der Feldfrttchte. Welche Wir­
kung das Regenwetter überall auslöst, sieht 

man am besten, wenn man den Stand der 
Feldsrüchte beobachtet. Die Kartoffeln be­
ginnen bereits zu faulen. Ter Mais kann 
nicht gedeihen, da ihm die Sonne fehlt. TaS 
(Getreide liegt stark am Boden und wird von 
Unkraut überwuchert. Man befürchtet eine 
schlechte Ernte. 

Welwanorama 
„Bozen — im Wunderland der Dolomiten" 

betitelt sich die jetzt — ab 21. Juni — aus­
gestellte Bilderserie. Ein Wunderland ist es 
in der Tat, das uns die sck)önen, plastischen, 
vollkommen naturwahrcn Bilder (ausgenom-
meTt im FriihZahr W2K) zeigt. Wir sehen 
Bozen, das jetzt Bolzano heistt und zur ita­
lienischen Provinz Venezia Tridentina ge­
hört. Bozen hat schon eine stark südliche 
und üppige Vegetation, ist der Sammelpunkt 
für Touristen und Fremde, hat Al.lXXI Ein­
wohner und einen Jahresdurchschnittsbesuch 
von 100.00g Fremden. 

Jenseits der Talfer ist die altertümliche 
Patrizier- und Handelsstadt Gries, als Win­

terkurort weitbekannt. Zur Umgebung Bo­
zens gehört der sagenhaste Rosengarten des 
Königs Laurin. Die Dolomitenstrake führt 
uns in das Reich der einzig schönen Dolomi­
ten. Ten Beschauern .zeigt sich auch die fast 
senkrecht aufsteigende Bi.rglbahn, die Ritten­
bahn, Mendelbahn mit schönen Viadukten, 
der Kohlern-Schwebebahn. In herrlicher La­
ge zeigen sich SchloßRunkelste in, Schloß Ka-
neid. Zil erwähnen ist noch der Karersee und 
das liebliche (^rödnertal mit seiner charakte­
ristischen Bevölkerung. 

Die übrigen herrlichen Gebirgsszenerin 
mit überwältigend schönen Fernsichten schlie­
ßen den bunten Kranz dieser wirklich herrli­
chen Serie, die besonders auch auf die Natur­
freunde starke Anziehunskraft ausüben dürf­
te. 

m. Gedenket der Blinden! In fröhlicher 
Gesellschaft erinnert euch der Aermsten und 
opfert Spenden den armen Blinden. Der 
Unterstsitzungsverein der Blinden, Wolfova 
ulica l2, Lsubljana. 

Kleiner Anzeiger. 
»erfchtS«m> 

Für da» kommende Gchuliahr 
finden Koststudcnten oder Stu­
dentinnen in gutem Hause vor­
zügliche Aufnahme. — Schön 
möbliertes Zimmer, tadellos 
rein, mit elcktr. Beleuchtuna, 
ehebaldiflst zu vermieten. ?^i-
dovska ulica 4. si5»lt4 

Fttr dreijähriges lttnd wird n. 
bei besserer Familie j»t'ostplatz 
per sofort gesucht. Bedingung: 
sonnige, luftige Wohnung. An» 
träc^e unter „Iugend„ an die 
Verwaltung. 

Spesenlos vermieten Sie Frei-
Wohnungen, Ferienwohnungen, 
Zimmer slcere möbliert, mit 
Küchenbenützung) Lokale, sonst 
unauSg?nützte Räume. Groste 
Luswähl verläßlicher Mieter b. 
„Marstzn", RotovZkl trg 4. 

Tlichtiger ttommis oder Frau 
mit Kaution für ein Aemischt-
Warengeschäft gesucht. Wird 
auch in Pacht gegeben. Anträ­
ge unter ..fijeschäft 1000" a. d. 
Verwaltung. NsZI!) 
Gasthaus wird auf Rechnung 
gegeben; bevorzugt werden jun-
e Eheleute. Adresse in der 
erwaltung. «58» 

Empfehle mich den geehrten 
Domen fiir Bubikopfschaeiden 
». Ondulieren. Erakteste Aus-
fslbnmg in jeder Fasson. Karl 
Riedl, Friseur, Aleksandrova 
cesta Sl. W24 

ZlealMW, 

Viliger Besitz, mit beziehbar, 
.^'^aus, Wirtschaftsgebäude und 
Bauiirund, an der Tr/a^ka ce-
sta, unter EigenpreiZ verkäuf­
lich. Anfragen „Marstan", Ro-
tovLki trg 4. M?2 

Gpezere<' und LandeSprodut-
tengeschäft am Lande, gliter 
Posten, ist s. Haus u. (Grund­
stück unter günstigen Bedin­
gungen zu verkaufen. Anfragen 
in der Verw. siML 

Fast umsonst 
Gerberei am Lande, schönes 

stolkliol)es Haus, guter Liun-
t»enstock, Ratenzahlung. 
HübfcheS Haus, villenartig, fast 

neu, großer Garten, !20.000 
Dinar. Wlsl 

Geschäftshaus, Hauptstrabe u. 
200.000 Dinar. 

Aealitöttnbüro „Napid '̂, Marl-
boe» Gosposka «liea W. 

K» s»süchl 

Pianino, ^ut erhalten, wird 
gekauft. Zuickiristen mit Preis­
angabe unter „Preisangabe" a. 
die Verwaltung. K005i 

Bticherstellage, woml>c,lich matt, 
zu kaufen gesucht. Anträxie un­
ter „Bücher" an die Verwal« 
tung. 

A» «rwmfe» 

Vrennabor-ttinderwagen, mas­
siver Leiterwagen und versenk­
bare tt'asten'Nähmaschine zu 
verkaufen. Dasel.bst wird auch 
Näharbeit für ein Geschäft 
übernommen. Franlopanova c. 
I7, 1. Ct. ti575 

Tchlaszimmer komplett, gestr.. 
neu, von Din. 22W aufwärts, 
jli'üche, komplett, von 100l) Din. 
auswä»ts. Altdeutsches Cchlas-
zimmer mit 4 Sessel, Pendel­
uhr, gut erhalten, billig zu ver­
kaufen. Vrbanova ulica 20, 
Tischlerei. 0017 

Zwei politierte harte Betten s 
L00. 2 moderne lichte Betten 2 
politierle harte Kleiderkasten ^ 
240, harter Zimmertisch. N0, 
harter Schubladekasten 220, 2 
Otomanen mit Roßhaarpolste­
rung ^ ^5>0, großer dreitüriger 
Vorzimmcrkasten, ^«immerofen 
samt Rohr Nachtkasten ^ 
5,0, Hausfreund Pölfter. 
Anfragen Rotoviki trg 8, l. 
Stock links. 0021 

Hartes Bett samt Einsatz zu 
verkaufen. Tattenbachova ulica 
20, Parterre, links. 0027 

Schulbücher für die Real- und 
Mäd6)envolksschule werden ver 
kauft. Zrinjskega trg I, 2. St., 
links. Ki'iIt 

A» »«Mkte» 

Schön möbliertes Zimmer, 
weiß, mit 2 Betten, elektrisch. 
Licht, in der Gregoreiöcva uli­
ca sofort zu vermieten. Anfrage 
Verwaltung. 0505 

Schönes, reines, möbliertes 
Zimmer, elektr. Licht, zu ver, 
mieten. Codna ulica 16-5. 6025 

Änige Herren sowie auch 
Fräuleins werden auf gute 
j?ost und Wohnung genomnien. 
Adresse i. d. Verw. 0020 

Möbliertes Ammer, sep. Ein­
gang, eleltr. Licht, sosort zn 
vermieten. Ru.^ka cesta 1.?. 00^U 

Möbl. separiert. Zimmer, nnt 
?der ohne Verpfleming, zu ver­
mieten. Ob ieleznlci 0. 0033 

Möbli«?t. Zimmer, eve. samt 
Verpflegung, zu vergeben. Ko« 
sposka ulica 50, Tür 1. 00.'!2 

Elegant möbliert. Zimmer, 
sonnseitig, elektr. ^'icht, bei bes-

kause altes Gold, Gilber and serer Familie, zu vermieten. — 
falsche Gebisie. Vl. Jlger, Ja-1 Tattenbachova ulica 17, 2. St., 
«elier, Maridor. 3003 i links. 0000 

Spindelpresse, event. m. Ober-! Möblierte» Zimmer, separiert, 
druck und Ochstmühle zu kau- ^ Eingang, sofort zu vermieten, 
fen gesucht. Adrefsn in der Ver- Vrbanova uljca 28, Parterre, 
waltung. W2^ rechts. Tur 2. 0003 

ist c^uk-o/i Srstlr/SSSIASS 

llntj mocis/'nsto Xonstk'll^ttoa 

cj/s/üürsQäs 

«ex co. Uudllana. Sraelltt« 10 

?rosoe!cte lcostenlvs l looo 

Zwei Herren werden in jtost u. 
Wohnung genomnren. IoZe 
VoKnjakova ulica 22, 1. Stock, 
Tür 3. 0013 

A» «tele» gefttchi 

Ruhige, solide kinderlose Par­
tei sucht Wohnung mit 2 Zim­
mern und Küche, ev. auch ein 
Zimmer. Kabinett u. Küche. 
Gefl. Anträge an die Verwal­
tung. 0547 

Zweizimmerige Wohnung mit 
ttüche »vird gesucht. Anträge 
unter „Din. k>00" an die Ver­
waltung. 65V3 

Zimmer mit kllche, leer oder 
möbliert, sucht sofort ruhige 
P^ntei. Anträge erbeten unter 
„Zwei Personen" Verw. 6.')01 

Intelligente junge Frau sucht 
für sofort leeres Zimmer und 
Nliche, womöglich KrLevina. — 
Gefl. Anträge unter „M. W." 
a. d. Verw. 05V0 

Sommerwohnung in der Um­
gebung Maribors wird zu mie­
ten gesucht. Briefliche Angebote 
unter „Rein und einfach" an 
die Verwaltung. 0030 

Alellmgelvch« 

Aeltere verläßliche Köchin kin 
derliobend, möchte im grösseren 
Geschäftshaus oder Privatküche 
unterkommen. Anträge unter 
„Kinderliebend 23" an die Ver­
waltung. 0544 

Alleinstehnde Frau sl>cht Haus-
meisterposten, Adresse in der 
Verwaltung. 0028 

Aeltere, perfekte Köchin für 
grösseren Haushalt per sofort 
gesucht. M. Berdajs, Marilior. 

002!) 

Absolviert. Bürgerschitler sucht 
irgendwelche Beschästigung üb. 
die Ferien. Adresse in der Ver­
waltung. 0M7 

Suche zum sofortigen Eintritt 
einen tiichtigen Eierleuchter, n. 
Fachmann. Eierexport P. I. 
Klesisch, Ptuj. 0508 
Kesu6)t wird tüchtiges Kassa-
Fräulein, der kroatischen Spra­
che in Wort und Schrift, der 
deutschen Sprache in Wort 
mächtig. Offerte an K. Wesiak, 
Maribör, Cankarjeva ulica 2. 

0008 

Morr«spo«demi 

Paula, Maribor! Ersuche in­
nigst NM Adreßangabe cin die 
Verwaltung unter „Gewaltige 
Phantasie". Mitreisender, Ee-
lje, Dienstag, Na6)tzug. 0011 

r«sduN«r 
e oin 40 — 

IrappistvnIlAse voUkett 

0ln 22'— -Z4-
versenäet per Post- uncj 

Laknnacknakme 

Illijeliarstvo I.ack!slav» 
Post ttercexovac. 

slier /^rt un6 QrülZe 
in jeäer preislsxe 
dekommt MSN bei 

^^lelcsanclrovs e. 13. 

» » »  

. »UK0K«- Ulio kiai.' 

j»öiik55e i« 

«US dezzerem ^suse vircl 4>jSwlZem 5^ScIc:dea 
xesucUt. Olkerte m!t ^euxnlssen unä l.Ictittzllä an: 

§»>«00» 5VS07>«» 
^ntunoviöeva, ulic» II 2u ricdten. 6551 

8tstt ilit IMM Wiilll'I 

Offe« Ktellea 

Praktikant oder Praktikantin 
wird gesucht. Anfragen Kopi-
tarjeva ulica 11 Mirko Stei­
ner i sinovi. 0502 

Frifeurgehilse. tüchtig. .Herren-
bediener, slow. u. deutsch spre­
chend, wird aufgenommen. R. 
Tautz, Friseur, Marrbor, Go» 
sposka nlica 24. 05)04 

Lehrjunge sürs Uhrmacher- u. 
Optikergewerbe w. aufc^enom-
men. ?!nfrage R. Vizjak, Ma» 
ribor, Gosposka ulica. 0574 

Uhrmacherlehrling gesucht. M. 
Ilger, Maribor. 0030 

Ttzo««» Mraßue in Fram gibt im Namen ihr»? Kinder sowie 
V jämllicher Verwandten lchmerzd«»egt Nachricht »n dem Adlede> ttzrer 
tunlgstgettßvten Großmutter. Schwester und Tante, »er Frau 

Anna Weingerl 
w?lche am Donnerstag den l. Juli IVZV um hald 9 lihr Rnerwßrlet im 
80. Lebenslat)re sanft verschieden ist. ' 

Die teure Verstorbene w'rd am Samstag den 3. Juli um k)alb I! Uhr 
»ormtttaßs »ach seierilcher Etn'ci»tun> am Otlssriedtzofe zur lehten Ruh« 
bejtatttt. 

Die heiligen Seelenmessen werden «m 3. Juli um !l vhr in der 
Pfarrt,irch« zu Fram gelesen. ^ 

Fr«m. am 2. Juli I92S. ^ VVZS 

GW ki»ll»«WG,«d< Samtli« Tho«M» «rai»e unö tzl« »tzriße« V«-
««»ht,» »«r Virporbone« ' 

^ ' 

^hesr«datte»r »»b kjtr die Nedattio» .?tta»t»srtlî : Uds a I p e r ,  J o u r n a l i s t .  ^  F i i r  
Beide «ohnbast i» 
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